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Schulart: Gymnasium   

Lehrplanbezug:  Mathematik, Jahrgangsstufe 11 

Titel/Thema: Digitaler Grundkompetenztest in Mathematik 
 

 

Überblick 
 

Einsatzmöglichkeiten: 

☐ Einsatz als großer LNW ☒ Einsatz als kleiner LNW 
 

Lebensweltbezug und Kompetenzorientierung: 

Bei diesem neuen Prüfungsformat steht die Stärkung von mathematischen Basiskompetenzen an der zent-

ralen Gelenkstelle vor dem Eintritt in die Qualifikationsphase der Oberstufe im Vordergrund. Die Einbet-

tung des Tests in eine digitale Prüfungsumgebung bietet dabei sowohl erweiterte Möglichkeiten zur För-

derung digitaler Kompetenzen als auch zur Stärkung des Lebensweltbezugs. Dazu tragen bspw. interaktive 

Aufgabenformate bei, die vertiefte Einsichten in mathematische Zusammenhänge ermöglichen. Ebenso 

können in der digitalen Umgebung realitätsnahe Daten anschaulich präsentiert und mithilfe digitaler 

Werkzeuge situationsgerecht verarbeitet werden. 

 

Download-Material zum Good-Practice-Beispiel 

▪ Überblick: Digitaler-Grundkompetenztest_Gym_M_11_Ueberblick.docx 

▪ Aufgabenstellung (digitale Vorschau: https://bycs.link/dmt_showcase) 

▪ Erwartungshorizont: Digitaler-Grundkompetenztest_Gym_M_11_Bewertung.pdf 

 

Hinweise zur Durchführung 

▪ Bearbeitungszeit: 30 Minuten 

▪ Hilfsmittel: keine 

▪ Bearbeitungsform: An einem digitalen Endgerät (z. B. Tablet, Laptop) 

▪ Die Verwendung von Papier und Stift für Notizen/Überlegungen ist gestattet. Diese Notizen werden 

nicht mit abgegeben und gehen nicht in die Bewertung ein. 

▪ Raum: Computerraum, falls keine digitalen Endgeräte der Schüler/-innen zur Verfügung stehen 

▪ Speicherung und Aufbewahrung digitaler Leistungsnachweise:  

Auch digital erbrachte Leistungsnachweise sind zwei Jahre lang aufzubewahren, ebenso wie schrift-

liche und praktische Leistungsnachweise. Die Frist beginnt dabei mit Ablauf des Schuljahres, in dem 

der Leistungsnachweis durchgeführt wurde. Nach Ende der Aufbewahrungsfrist sind die entspre-

chenden Daten an der Schule zu löschen (nach § 37 und § 40 BaySchO, gültig ab 1. August 2026). 

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen finden 

Sie hier. 

 

Informationen zu Inhalt, Aufbau und Zielsetzung 

▪ Inhalte/Schwerpunkte: Der Test ist für das zweite Schulhalbjahr der Jahrgangsstufe 11 vorgesehen 

und prüft Grundkompetenzen, insbesondere aus Jahrgangsstufe 10 sowie Jahrgangsstufe 11 (Lern-

bereiche M11 1 bis M11 3). 

▪ Aufbau: Der Test enthält mehrere voneinander unabhängige Aufgaben, die wiederum in Teilaufga-

ben gegliedert sein können. 

 

Good-Practice-Beispiel: 
Digitaler Test 

https://bycs.link/dmt_showcase
http://www.km.bayern.de/pruefen
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Bewertung 

Die Korrektur erfolgt digital und ist z. T. automatisiert. 

 

Feedback und Reflexion 

Die Ergebnisse des Tests ermöglichen eine gezielte Förderung der Schülerinnen und Schüler im Hinblick auf 

festgestellte Defizite bei den mathematischen Basiskompetenzen. Hierbei unterstützen die im Serviceteil 

des LehrplanPLUS zu jedem Lernbereich bereitgestellten Aufgaben zur Förderung grundlegender Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

 

Chancen und Herausforderungen (mit Blick auf Lernende, Lehrende, Lernprozess) 

▪ Chancen:  

o Stärkung mathematischer Basiskompetenzen an der zentralen Gelenkstelle vor Eintritt in 

die Qualifikationsphase der Oberstufe 

o Ausbau der datengestützten Unterrichtsentwicklung in Verbindung mit den bestehenden   

Jahrgangsstufentests, die weiterhin in den Jahrgangsstufen 8 und 10 in gewohnter Weise 

durchgeführt werden 

o Förderung der Medienbildung und Stärkung des Lebensweltbezugs durch eine digitale Prü-

fungsumgebung, die erweiterte Möglichkeiten für die Aufgabenstellung und die Bearbei-

tung der Aufgaben durch die Schülerinnen und Schüler bietet 

o Etablierung innovativer Elemente in Prüfungen (Bereitstellung interaktiver Darstellungen 

und Hilfen zur Visualisierung von Zusammenhängen und zur Bearbeitung von Aufgaben) 

o Verringerung des Korrekturaufwands durch teilautomatisierte Korrektur 

o Reduktion von Verwaltungsarbeiten 

▪ Herausforderungen:  

o Stabilität der Testumgebung in technischer Hinsicht 

o Verfügbarkeit digitaler Endgeräte vor Ort 

o Aufruf einer sicheren Prüfungsumgebung (zusätzliche Komponente) zur technischen Ver-

hinderung der Nutzung von Internet oder anderen Programmen während der Prüfung  

o etwaige Schwierigkeiten, mathematische Gedanken (Formeln, Skizzen) digital einzugeben  

o ausgewogene Abdeckung aller mathematischen Kompetenzen in einer digitalen Prüfungs-

umgebung 

o evtl. geringere Flexibilität bei der Korrektur (je nach in der Testumgebung vorhandenen 

Möglichkeiten) 
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Kompetenzbereiche 

Fachkompetenzen1 

(vgl. Kompetenzstrukturmodell) / 

Berufliche Handlungs-

kompetenzen2 

Der Beispieltest bedient alle prozessbezogenen Kompetenzen des Kompe-

tenzstrukturmodells Mathematik. 

Medienkompetenzen 

 

Medien und Informatiksysteme 

Auswertung 

Präsentation 

weitere Kompetenzen3 Medienbildung 

Anforderungsbereiche: Die Anforderungsbereiche I, II und III werden durch den Beispieltest abge-

deckt. 

 

 
1 Das Kompetenzstrukturmodell umfasst prozessbezogene Kompetenzen und Gegenstandsbereiche, die für jede Schulart und jedes 

Fach im Fachprofil des LehrplanPLUS ausgewiesen sind. 
2 Berufliche Handlungskompetenzen sind im Rahmen der beruflichen Bildung auszuweisen. Der Kompetenzbegriff gliedert sich in 
die Fach-, Methoden-, Selbst-/Personal-, Sozial- und Medien-/Digital-/KI-Kompetenz auf. 
3 Dies sind z. B. überfachliche Kompetenzen oder fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele. 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/

